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@ Verschlussdeckel fiir einen Behélterstutzen.

@ Bei einem VerschluBdeckel fiir einen Behilter-
stutzen, insbesondere Kiihlerdeckel umfassend eine
Deckelkappe (10) und ein mit dieser verbundenes
topfitrmiges Dekkelinnenteil (12) mit einem radial
auswirts gerichieten Ringflansch (16), der eine zur
Auflage auf dem Stutzenrand bestimmte Ringdich-
tung (18) trigt, und mit einem Uberdruck-Unter-
druckventil, umfassend eine ringférmige Dichtmem-
bran (44), die mit ihrer zum Beh&lterinnenraum wei-
senden Innenfliche an einer ringf8rmigen Dichifld-
che (48) des Deckelinnenteils (12) und an einem

gegenliber dieser durchmesserkleineren, die Mitiel-
6finung (52) der Dichimembran (44) abdeckenden
VerschluBteil (54) anliegt, das durch eine sich am
Boden (58) des Deckelinnenteils (12) abstlitzende
Unterdruckfeder (56) gegen die innere Fliche der
Dichtmembran (44) gespannt wird, und an deren
nach aufen weisender Fi&che eine Stlitzscheibe (42)
unter dem Druck einer Uberdruckfeder (34) anliegt,
ist die Vorspannung der Uberdruckfeder (34) einsteli-
bar.

Xerox Gopy Centre



1 EP 0 388 765 At 2

VerschiuBdeckel fiir einen Behilterstutzen

Die Erfindung betrifft einen VerschluBdeckel ilr
einen Behdltersiuizen, insbesondere Kiihlerdeckel,
umfassend eine Deckelkappe und ein mit dieser
verbundenes topfiérmiges Deckelinnenteil mit ei-
nem radial auswérts gerichieten Ringflansch, der
eine zur Auflage auf dem Stutzenrand bestimmte
Ringdichtung trdgt, und mit einem Uberdruck-Un-
terdruckventil, umfassend eine ringférmige Dicht-
membran, die mit ihrer zum Beh3lierinnenraum
weisenden Innenfléiche an einer ringférmigen Dicht-
fliche des Deckelinnenteils und an einem gegen-
iiber dieser durchmesserkleineren, die MitielGfi-
nung der Dichtmembran abdeckenden Verschiup-
teil anliegt, das durch eine sich am Boden des
Deckelinnenteils abstltzende Unterdruckieder ge-
gen die innere Fliche der Dichtmembran gespannt
wird, und an deren nach auBen weisender Flache
eine Stiitzscheibe unter dem Druck einer Uber-
druckfeder anliegt.

Bei Kiihlerdeckeln beispielsweise werden heute
von der Industrie Druckioleranzen von 0,1 bar fiir
das Offnen des Uberdruck-Unterdruckventils bei ei-
nem in dem Behilter herrschenden Uber- bzw.
Unterdruck gefordert. Diese Forderung ist mit nor-
malen Federn kaum zu erreichen, da deren Toler-
anzen in der Regel zu grbBeren Druckioleranzen
flihren wurden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Deckel der eingangs genannten Art anzuge-
ben, mit dem auf einfache Weise und ohne die
Verwendung von Spezialfedern erreicht werden
kann, daB das Uberdruck-Unterdruckventil bei ei-
nem Druckwert Ofinet, der innerhalb enger vorge-
gebener Grenzen liegt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemif dadurch
gelbst, daB die Vorspannung der Uberdruckfeder
einstellbar ist. Damit kann der Offnungsdruck des
Uberdruck-Unterdruckventils genau eingestellt wer-
den. Die Toleranzen der verwendeten Federn spie-
len hierbei keine Rolle.

Auf einfache Weise [48t sich die Versteliung
der Vorspannung der Uberdruckfeder dadurch er-
reichen, daB die von einer Schraubendruckfeder
gebildete Uberdruckfeder mit lhrem der Dichtmem-
bran fernen Ende an einem Stiitzk&rper anliegt, der
mit einem Gewinde versehen ist und im Eingriff mit
einem Gegengewinde am Deckelinnenteil parallel
zur Achsrichtung der Uberdruckfeder verstellbar ist.
Vorzugsweise ist dabei der Stiitzk&rper von einem
Ring mit U-f&rmigem Profil gebildet, dessen radial
innere, in das Innere der Schraubendruckfeder ein-
greifende Wand, eine polygonale Offnungsiléiche
umschlieBt, dessen radial uBere Wand auf ihrer
AuBenseite das Gewinde tragt und der in einen das
Gegengewinde tragenden zylindrischen Ansatz des
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Deckelinnen teils einschraubbar ist. Die radial inne-
re Wand kann beispielsweise als Sechskantfldche
ausgebildet sein, so daB8 der Stlitzk&rper mit einem
in die Offnung eingreifenden Sechskantschliissel
bequem verdreht und damit die Spannung der Fe-
der eingestellt werden kann. Die als Uberdruckfe-
der verwendete Schraubendruckfeder ist an ihren
Endfldchen angeschlifien, um eine ebene Auflage-
fliche zu erzielen. Um eine gleichmiaBige Vertei-
lung des Federdruckes der Uberdruckfeder auf die
flexible Stiitzscheibe zu erreichen, wird erfindungs-
gemiB vorgeschlagen, daB sich die Uberdruckfeder
mit ihrem der Dichimembran zugekehrten Ende an
einem Teller abstiitzt, der mittels eines Kugelgelen-
kes auf der flexiblen Stlitzscheibe gelagert ist. Der
Teller kann dabei in seinem Zentrum eine kugel-
schalenférmige Erhebung aufweisen, die in eine
entsprechende kugelpfannenartige Vertiefung der
Stilitzscheibe eingreift.

Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den weiteren Unteransprliichen
und der folgenden Beschreibung der Erfindung,
weiche in Verbindung mit den beigefigten Zeich-
nungen die Erfindung anhand eines Ausflhrungs-
beispieles erldutert. Die einzige Figur zeigt einen
die Achse enthaltenden, teilweise schematischen
Schnitt durch einen erfindungsgem&Ben Kihlerdek-
kel.

Der dargestelite Kiihlerdeckel umfaBt eine in
der Regel aus Kunststoff bestehende duBere Dek-
kelkappe 10 und ein mit diesem in nicht dargestell-
ter Weise verbundenes aligemein mit 12 bezeich-
netes Deckelinnenteil 12. Das Deckelinnenteil be-
steht aus einem topfidrmigen unteren Abschnitt 14
mit einem radial nach aufen gerichteten Flansch
16, der eine Ringdichtung 18 abstlizi, die zur
Auflage auf dem Rand eines durch den Kiihlerdek-
kel zu verschlieBenden nicht dargesteliten Behilter-
stutzens bestimmt ist. Die Ringdichiung 18 wird
durch achsparallel verlaufende Rippen 20 an der
Innenseite der Deckelkappe 10 gehalten, so daB
sie sich nicht von dem Flansch 16 I8sen kann. Das
aus Blech bestehende Unterteil 14 ist mit einem
ebenfalls aus Blech gefertigten Oberteil 22 verbun-
den, das aus einem zylindrischen Abschnitt 24 und
einem radial nach aufen abstehenden Ring 26
besteht. Dieser Ring 26 liegt auf der der Ringdich-
tung abgewandten Seite des Flansches 16 auf und
ist durch ein Einwirtsbdrdeln des Flanschrandes
fest mit dem Unterteil 14 verbunden, wie dies in
der Figur dargestelit ist.

Der zylindrische Abschnitt 24 ist mit einem
innengewinde 28 versehen. In den so gebildeten
Gewindeansatz ist ein ein Aufengewinde tragender
Ring 30 eingeschraubt, der ein U-f6rmiges Quer-
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schnittsprofil aufweist. Die radial innere Wand 32
des Ringes 30 ist als Innensechskantfliiche ausge-
bildet, so daB in die Mittel6finung des Ringes ein
Sechskantschliissel eingefiihrt werden kann, mit
dessen Hilfe der Ring in den Gewindeansatz 24
eingedreht werden kann. Der Ring 30 dient in der
dargesteliten Weise zur Abstlifzung einer Schrau-
bendruckfeder 34, die sich mit ihrem dem Ring 30
fernen Ende auf einem Teller 36 abstiitzt. Dieser
weist in seinem Zentrum eine kugelkopffdrmige
Ausformung 38 auf, die in eine Kugelpfanne 40
einer flexiblen Stiitzscheibe 42 eingreift. Die flexi-
ble Stlitzscheibe 42 liegt an einer ringfdrmigen
Dichtmembran 44 an. Die Dichimembran 44 liegt
auf einer Ringrippe 46 auf, die an einer radial
einwérts gerichieten Schulter 48 am unteren Ende
des Deckelinnenteils 12 ausgebildet ist. Die Rin-
grippe 46 ist dabei einstlickig mit einem Kunststoff-
teil 50 ausgebildet, das durch Umspritzen des un-
teren Endes des Unterteils 14 gebildet ist.

Die Mitteldfinung 52 der ringférmigen Dicht-
membran 44 wird durch einen flachen Blechtopf 54
verschiossen, der von einer sich an seinem radial
auswdarts gerichteten Rand abstiitzende Schrauben-
druckieder 56 umgeben ist, die sich mit ihrem
entgegengesetzten Ende an einem radial einwéris
gerichteten Abschniit 58 des Kunststoffteils 50 ab-
stiitzt.

Der soweit beschrieben Kiihlerdeckel arbeitet
bei der Einwirkung von Unterdruck oder Uberdrlick
in dem von ihm verschlossenen Behilter folgender-
mafen:

Herrscht in dem von dem Kihlerdeckel ver-
schliossenen Behilter ein Unterdruck, so wirkt die-
ser Uiber die in dem Boden des Deckelinnenteils 12
ausgebildete Offnung 80 auf den Federtopf 54 und
zieht diesen gegen die Wirkung der Unterdruckfe-
der 56 zum Behélterinnenraum hin. Die Dichtmem-
bran folgt dieser Bewegung zun&chst ein gewisses
Stlick, bis sie an einer radial zwischen der Ringrip-
pe 46 und dem Rand des Federtopfes 54 liegen-
den Ringrippe 62 an dem Kunststoffteil 50 anstoBt
und bei einer weiteren Bewegung des Federtopfes
54 von diesem abgehoben wird. Dadurch wird eine
Verbindung zwischen dem Behdlierinnenraum und
der AuBenwelt geschaffen, die Uber die Offnung 60
in dem Deckelinnenteil 12, den Zwischenraum zwi-
schen der Dichtmembran 44 und dem Rand des
Federtopfes 54, die Mitteldfinung 52 in der Dichi-
membran 44, Offnungen 64 in der Stiitzscheibe 42
und Offnungen 66 in dem Oberteil des Deckelin-
nenteils flhrt.

Ein in dem Behilterinnenraum herrschender
Uberdruck wirkt ebenfalls gegen den Federtopf 54
und hebt diesen zusammen mit der Dichtmembran
44 der Stlitzscheibe 42 und dem Teller 36 gegen
die Kraft der Uberdruckfeder 44 von der Ringrippe
46 ab, so daB iber die Bodenbffnung 60 des
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Deckelinnenteils und die Offnungen 66 in dem
Oberteil desselben eine Verbindung zwischen dem
Behélterinnenraum und der AuBenwelt geschaffen
wird. Je nach dem, wie stark die Uberdruckfeder
34 durch das Hineindrehen oder Herausdrehen des
Ringes 30 aus dem Ansatz 24 vorgespannt wurde,
ffnet das so gebildete Uberdruck-Unterdruckventil
bei einem mehr oder weniger starken Uberdruck im
Behilterinnenraum. Der Offnungsdruck 148t sich
damit flir die eingebauten Federn ganz genau ein-
stellen und ist damit nicht mehr abhdngig von den
Federtoleranzen.

Nachzutragen ist noch, daB in der Stlitzscheibe
42 nahe deren Rand eine Ringsicke 68 ausgeformt
ist, die auf der Dichtmembran aufliegt und deren
mittlerer Durchmesser dem mittleren Durchmesser
der Ringrippe 46 entspricht. Diese Ringsicke 48
sorgt daflir, daB der Druck der Stlitzscheibe 42 im
Bereich der Ringrippe 46 auf die Dichimembran 44
ausgelibt wird. Eine gute Zentrierung der Dicht-
membran 44 und der Stlitzscheibe 42 wird durch
Zentrierrippen 70 gewdhrleistet, die an der Innen-
seite des topffdrmigen Unterteils 14 des Deckelin-
nenteils 12 ausgebildet sind.

Anspriiche

1. VerschiuBdeckel flr einen Behilterstutzen,
insbesondere Kihlerdeckel umfassend eine Dek-
kelkappe (10) und ein mit dieser verbundenes topf-
férmiges Deckelinnenteil (12) mit einem radial aus-
wiarts gerichteten Ringflansch (16), der eine zur
Auflage auf dem Stutzenrand bestimmie Ringdich-
tung (18) tragt, und mit einem Uberdruck-Unter-
druckventil, umfassend eine ringfdrmige Dicht-
membran (44), die mit threr zum Behélterinnen-
raum weisenden Innenfliche an einer ringfdrmigen
Dichtfiiche (46) des Deckelinnenteils (12) und an
einem gegeniber dieser durchmesserkleineren, die
Mitteldffinung (52) der Dichtmembran (44) abdek-
kenden VerschluBteil 854) anliegt, das durch eine
sich am Boden (58) des Deckelinnenteils (12) ab-
stlitzende Unterdruckieder (56) gegen die innere
Flache der Dichtmembran (44) gespannt wird, und
an deren nach aufien weisender Flache eine Stitz-
scheibe (42) unter dem Druck einer Uberdruckfeder
34 anliegt,
dadurch gekennzeichnet
daB die Vorspannung der Uberdruckfeder (34) ein-
stellbar ist. .

2. Verschlufdeckel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, 7
daB die von einer Schraubendruckfeder gebildete
Uberdruckfeder (34) mit ihrem der Dichtmembran
(44) fernen Ende an einem StiitzkGrper (30) anliegt,
der mit einem Gewinde versehen ist und in Eingriff
mit einem Gegengewinde (28) am Deckelinnenieil
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(12) parallel zur Achsrichtung der Uberdruckfeder
(34) verstellbar ist.

3. VerschluBk&rper nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB der StlitzkSrper (30) von einem Ring mit U- 5
fSrmigem Profil gebildet ist, dessen radial innere
Wand 31 eine polygonale Offnungsfliche um-
schliept, dessen radial duBere Wand auf ihrer Au-
Benseite das Gewinde irigt und der in einen das
Gegengewinde (28) tragenden zylindrischen Ansatz 10
(24) des Dekkelinnenteils (12) einschraubbar ist.

4. VerschiuBdeckel nach einem der Anspriiche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB sich die Uberdruckfeder (34) mit ihrem der 15
Dichtmembran (44) zugekehrten Ende an einem
Teller (36) abstiitzt, der mittels eines Kugelgelen-
kes auf der flexiblen Stltzscheibe (42) gelagert ist.

5. VerschluBdeckel nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, 20
daB die Stiltzscheibe (42) eine zur Dichtmembran
(44) hin ausgeformte Ringsicke (68) aufweist, deren
mittlerer Durchmesser ann#hernd gleich dem miit-
leren Durchmesser der Dichtfliche (46) an dem
Deckelinnenteil (12) ist. 25

6. VerschluBdecke! nach einem der Anspriiche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Stiitzscheibe (42) radial innerhalb der Mit-
tel6ffnung (52) der Dichtmembran (44) mindestens 30
eine Offnung (64) aufweist.

7. VerschluBdeckel nach einem der Ansprliche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Dichifliche am Deckelinnenteil (12) von 35
einer Ringrippe (46) gebildet ist und daB radial
zwischen dieser und dem VerschluBteil (54) eine
zweite etwas flachere Ringrippe (62) angeordnet
ist.

40

45

50

55



EP 0O 388 765 A1

] .-

//////V/ L L

/

% S

AR AN N >
o »

/

/ S

v 1 lls
=k
-~
g

N2~




EPO FORM 1503 03.82 {P0403)

0))] ..T EUROPRISCHER RECHFERCHENBERICHT Nt At

Patentamt

EP 90 10 4760

EINSCHI./

GIGE DOKUMENTE _

Kategoric Kennzeichnung des Dolcuments mit Angabe, saweit erforderlich, Retrifft KLASSIFIKATION DER
. der wafgeblichen “eiic | _Anspruch_| ANMELDUNG (Inm. C15)
Y DE-A-2339477 (BLAU KG FARRIK FUR 1 B65051/00
KRAFTFAHRZEUGTETLE) ’ FO1P11/02

* das ganze Dokument *

Y US-A-3061138 ( FDELMANN) 1
* Spalte 1, Zeile 1 - Spalte 6, 7eile 24: Figur
1 P
A DE-C~-359598 (RELITZ) 1, 3

* das ganze Dnkument *

A DE-C-369931 (BARBARDU) 1, 4
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CLS)

B65D
FOo1p
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alic Patentamspriiche erstellt
Rechrrebenart T OO Abcrhlnidatom dor Recherehe Tritfer
DEN HAAG 15 JUNT 1990 WASSENAAR G,
KATEGORIF DER GENANNTEN DORUMENTE 1 : der Erfindung 7ugrunde licgende Theurien ader Grundsiitze
E @ dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besanderer Bedentung alicin hetrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : van hesonderer Bedeutung in Verbindung mit ciner ) : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung dersclhen Katepniie L. : aus andern Griinden angefiihries Dokument
A : technolngischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarning & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P2 Zwischenliteratur Bokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

